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Im Ostteil des Buchen-Mischwaldes des Conower Werders unmittelbar nördlich des Hauptweges an der Grenze des NSG liegt eine kleinere 
vermoorte Senke, die an einen Graben angeschlossen und damit entwässert wurde. Trotzdem kann die Senke zeitweilig überstaut werden. 

In der Senke wächst heute ein wenig typisch ausgebildetes Sumpffarn-Seggen-Ried mit Carex elongata als dominanter Seggenart. Der 
Sumpffarn erreicht ebenfalls sehr hohe Deckungswerte. Außerdem kommt die Rispen-Segge gehäuft vor. Relativ hohe Deckungswerte 
erreichen auch die Torfmoose. 

Von den Gehölzen kommen nur wenige Grau-Weiden und vereinzelte Birken vor.
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Carex elongata Thelypteris palustris

Calamagrostis canescens Callitriche spec. Carex canescens Carex paniculata
Galium palustre Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Juncus effusus
Lemna minor Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre Salix cinerea
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Stellaria uliginosa Urtica dioica
Veronica beccabunga

Betula pubescens


